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2. . 
< , T  Eller errang Grvppensieg und Aufstieg 

..; In der letzten Runde der Verbandsklasse sfandan die Spiele der Düsseldorfer Mannschaf- 
.*. ten im Mittelpunkt, denn es gin nicht nur um den Sieg in ihrer Gruppe, sondern auch , - 
%I' ur en Aufstieg in die ~erbands?iga. 
' &p$ehochklub Eller konnte diese letzte Hürde mit einem 5Ilz :2 lh  egen Turm wupp;r- . 

tay mit Erfolg nehmen. Die Wup ertaler ktimpften w r  mit allem finsatr, mußten aber 
das röi3ere Können der ~üsset&rfer, die keine Partie verloren, anerkennen. Es gewan- 

. 
nen flaukloh, Engels und Schwab. Remis spielten Hofmann, MBller, Brake, Nachtmann, 
Lehmkuhl. 
Die Benrather Schachgesellschaft unterlag gegen die spielstarken Solinger mit 2lla :S1/n. 
Hier spielten Scheidt gegen Kieninger, Ordelheide gegen Nowak und Luer gegen Caesar 

' 

an den Spitzenbrettern unentsehiden. 
(Endstand) 

I 

A-Gruppe B-Gruppe 
Solingen I1 14 : 0 Pkt. Eller 14 : 2 Pkt. 
Benrath 10: 4 Pkt. Meiderich 13 : 3 Pkt. 
EI berfetd 9 : 5 Pkt. Vonkeln 9 : 7 Pkt. 
Rheydt 9 : 5 Pkt. Hamborn 22 11 8 : 8 Pkt. 
Rheinhausen 6 : 8 Pkt. Turm Wuppertal - 8 : 8 Pkt. 
Wup ertal 29 6 : 8 Pkt. Hochheide I1 7 : 9 Pkt. 
~eu$orf I1 2 : 12 Bkt. Viersen I1 7 : 9 Pkt. 

I Hamborn 07 0 : 14 Pkt. Solinge~ III 3 : 13 Pkt. 
Derendorf I1 0 : 0 Pkt. Neufi 3 : 13 Pkt. 

Der SC Eller schaffte somit innerhalb von sieben Jahren den Aufstieg von der dritten 
ßezirksklasse bis zur Verbandsliga. Eine ausgezeichnete Leistung und ein Vorbild guter 

, Vereinsarbeit. 

Um Düsseldorfer Stadtmeisterschaft 

Acht von elf Runden sind inzwischen im Kampf um den Stadtmeistertitel grp ie l t  und in 
pitzengruppe ist noch alles ungeklärt. Aussichten auf den Titel ha en noch Heil, 
ragger und Schiffer. Etwas zurückgefallen ist Dr. Christoph durch seine Niederlage 
Schiffer in der achten Runde. Der Turnierstand bei 6 Hängepartien lautet: 
Heil 7 :1 Engert 3 : 3  
Dr. Gragger 5112 : 1 l l a  Scheidt 3 :5 
Dr. Christoph 5%/2 : 3% Gstettenbauer 3 :5 
Schiffer 4 :2 Müller 2112 : 6112 

4 :2 ' Drechsler 2 :4  
I ;!kann 4 :4 Baukloh lh : 6% 

. , Rochade eine Runde weiter 

In den Mannschafts-Pokalkämpfen, die zur Zeit im Verband Niederrhein durchgeführt wer- 
den, errang in der Startrunde die Sgm. Rochade einen klaren TIa :%/%-Sieg über den 
SV Duisburg Süd 1926. Dr. Christoph schlug Westhoven, Lundquist bezwang Stenhorst 

Tetzlaff schlug Ludwig. Am Spitzenbrett gab Meister Heil beim Stande von 3 :0 seine 
ie gegen Stamer remis. 



Aus der 2. Bezirksklasse 
Mit einem 4 : 4 endete der Stichkampf um den Klassenverbleib zwischen TuS Gerresheim - 
und Benrath 111- An den Spitzenbrettern spielten hierbei: Renselmann lh g g e n  Freuden- 
berg */z, Dr. Weinrich '12 gegen Gilgen l/n, Schmitz 0 g en Sepp 1, Dr. och 1 gegen 
Gronemeier 0. Da die Berliner Wertung knapp mit 1811~?!71h für die Gerresheimer ent- ., 
schied, bleiben sie in der zweiten Bezirksklasse, wöhrend die Benrbther den Weg nach , 
unten antreten müssen. 

Eller siegt in Duisburg 
Neun Mannschaften folgten der Einladung des SK Duisburg-SGd 1926 zu einem Vierer- 
Blitzturnier. Zugelassen waren nur Mannschaften der Bssirksklassen. Den ersten Preis 
errang Eller II ungeschla en mit 7 : I  Punkten. Es spielten: Jung, En els, Ebmeyer und 
Schwab. Postsport ~ ü s s e ? d o ~  (6 :2) belegte mit der Mannschaft Fuuhkeit Greifru, 
Gstettenbauer, Z a k l  und S d i i d d  vor Duisburg und Dinslaken den zweiten Biatz. 

PiUe gestmvchelt 

ULiehcd Hertmann w i d e r g d h  
Auf der gut besuchten Jahresver~mrniung des Schach-Cluh Eller wurde der langirihrige 
ri-ste Vorsitzende Richard Hortmann einstimmig wiedergewtthlt. Auch die weiteren Vor- 
standsmitglieder Helmut Müller, Gerhard Nachtmann Engelbert hufersweiler, Peter 

ur ein weitem Jahr ihre Wmter. Pastuska, Falk Müller und Herbert Ebmeyer behielkn f?. 
inner Pashportier wieder P o k a w  

DÜrch ein 4112 :3i/z'im letzten Spiel über die Girozentrale errang die Schachgru pe des 
Postsporfvereins den Wanderpokal im 9. Firmensdiachturnier. Ein beachtlicher ~ r k l ~ ,  zu- 
mal die Postsportler zum dritten Mal das Turnier gewannen. Der Endstand lautet: 

Postsport 12 :2  Pkt. Henkel & Cie 6 : 8 Pkt. 
Stadt Düsseldorf 9 : 5 Pkr. PhSnix-Rheinrohr 6 : 8 Pkt. 
Sfadtsparkasse 9 : 5 Pkt. Schloemann AG 5 : 9 Pkt. 
Siemens AG . 7 : 7 Pkt. Girozentrale 2 : 12 Pkt. 

Henkel 6 Cie besiegte Rheinrohr mti 6 :2, Stadtsparkasse gegen Siemens 4l/2 : 31/z, un 
Sehloemann schlug Stadt Düsseldorf mit 4*/2 : 3l/z. 
Den Wanderpokal holte sich 1957 Lan bin-Pfanhauser, 1958 die Stadtsparkasse, 1960 
Ph6nix-Rheinrohr, 1961 Siemens AG, 196% w i d e r  die Stadtsparkasse, 1963 Henkel L Cie, 
1964, 1965 und 1966 die Postsportler. 
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Auch heute, hoch 40 Jahren, haben diese Worte noch ihreGültigkeit. Dauererfolge kö 
nicht nur mit ErÖffnungsvarianten und taktischen Mittelspielkombinationen errungen 
den. Eine gute Kenntnis der Endspieltechnik bringt viel mehr Punkte ein1 

t 
1 

Weit3 am Zuge gewinnil WeiB um Zuge gewinnt1 Weiß am Zuge gewinnt! 

Die einfache Stellung in Diagramm I will scharf durchdacht werden, ehe man den We 
zum Gewinn findet, der freilich hinterher als ein Kolumbusei erscheint. 

1 In Diagramm II eine klassische Zugzwangsstudie, die oft reproduziert wurde und eine 
pikanten Lösungsverlauf hat. 

! kemis ergibt in Diagramm 111 1. T:g7, T:& 2. d7, Td5-i-, 3. Keil Kb2 usw. den Ggwin 
kann Weit3 aber mit einer lehrreichen und überraschenden Zugfolge erzwingen. 

I Sdmclqpmdnschabt Helrliausen 

! Nach spannenden Vorrundenkümpfen qualifiziwfen sich Mr  die Endrunde wo es nun U 
die Meisterschaft des Vereins geht, Vorkahrassieger Ulrich, Esch, Schunk, ~diütze, Esswe 

I und Peuse. 
1 \ 

Schechfrwn$r Caissa 1955 
Mit 16 Teilnehmern war das Vereins-Pokalturnier in diesem Jahr gut besetzt. Nach vier 
teilweise überraschenden Runden standen sich im Finale Werner Rachen und Erich .Pauls 

, 
@ p ü b e r .  Hier errang dann Rachen mit einer schön gespielten Partie den Pokal. 

ShchWub Mhrt-Geführt 1914 
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